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Al MM.
Die Kriegslage.

sich der immerhin nicht degtschsreundliche „Telegr .iaf " folgende»
Geständnis ab : Großen Eindruck macht di« Gottessurcht der deut¬
schen Soldaten . An verschiedenen Orlen mußten di« Geistlichen sür
da » Militär Messen abhallen , wobei die Soldaten aUe mitsangen.
Die belgischen Truppen haben in den letzten Kämpfen 10 000 Mann
verloren . Aon wiederholten Lajonetlangrissen kehrten gewöhnlich
nur der viert » Teil lebend zurück.

Am Donnerstag hatten die amtlichen fron, »fischen Berichte
: t'i , die Verbündete » sriei, im Besitz des kleinen Ortes Lo „ ,-

i>p,d> und »lachten weitere Fortschritte . Es handelte sich do-
i um einen sranzösischen Vorstoß von Nieupon nach Nurdos,ei,
/Hand entlang , wo die hoher » Dünen , die von Dünkirchen her

. ~tt  des,leiten , allmählich auihörcn . Lombordzyde ist »an Nie » .
. i Kilomeier eulsernt und gewisjerinauen der Brllckenkops sür
enge , durch die ein Angrisi aus de,» schmalen von der lieber
enunung nicht betroiscnen Gelände zwischen dem Meer und

i- Valderlnnd eriolge » kann . Die Freude ,» Paris und Laudon
i diese» it .' solg hatte nicht lang » daurr » können , denn am NÜ.H.

. Inge karn vom deutschen Großen -lauptgiiurtier di» Nachricht,
Lemburdzyd » bei» Femd « entrissen sei und unsere Truppe»

. östlichen llierrand der Pier besetzt Hütten . Heute raun » die
- --pisische Heeresleitung ei», daß wir über die Bier hinweggelangt

i iid e.Nia 200 ins .Ibü Meter Naum gewonnen Halle,I. In »i-
Geiänd », das von Uiiiähiigen wasserlüusen und itanäie » durch-

! n und setzt von dem schweren sklegen durchweicht ist, soweit es
üverhanpt unter Wasser steht , ist e» ei» bedeutender Gewinn,

i,;i,c hundert Meier vorwärlsziikommen . Ferner haben di»
Ii -nuetruppe, «teile , die „ach unserer anitllchen Meldung i», Bier,

.hniil serhlcn , den, Feind sehr schwere Verluste deigebrocht und
n hicsangene abgenommen , ikbeuso sind bei den gul sorlschreilen-

l e Ängrlssen bei ‘J)p«rn weilere lluu Mann gelangen worden,
- ir.,dcm gestern schon die Gesaiigennuhnie oo» über 700 Mann

die Eroberung oan Geschützen und Maschinengewehren miige-
ivorten war . Trotzdem Hali man nn sranzösischen Haupiquar-
an der Behauplung lest, di» sämliichen Stellungen seien geyal.

INIund ein nächtlicher Angrisi aus Dixniuidcn heran», um nach
. iivürlo Boden zu gewinnen , | e, abgeschlagen worden . Von den

iinnmenstößen ons der Linie melier südlich, von sstpern aus La
hast«» zu, wußten die sranzösiiche » Meldungen >U sage,, , daß die
l iliinbeten Überall ihre Stellungen gewahri hätten : der von der
.lunes " «emeldeien Beschießung von Bethune durch deuische Ar-
i i. iie in » sie keine Erwähnung . Dagegen bedanpre » sie, daß

I^hltlich des Aigiewoides uer Eomviegnc i iid bei Berrh -au -Bnr
i Fronzosen vorwnrls gekommen seien Demgegenüber ist sestge-

|ir:;i, jK.fi weltlich und östlich von Soissons iranzösllche Angel, ' ie
>-r erhel l chcn feindlichen Verlusten adgelä,lagen worden sind

. eirlbe ist i>» Argonner Waid geschehen, wo ebensoll » der Satz!
l .feige gehabt haoe » wollte.

Nus dem russischen Krieoeschouplotz  macht sich im
korken »ine seindliche Oslensire gegen ikhdtkuhnen und dos süd>
. raren,enne . osst.ch der Masurischen Seen liegende Gebiet fühl

Die Äämpse . die sich dorl entwickeln , haben nach der amtlichen
-ru „p nocki zu keiner Enischeidung gesührt . Berliner Blätter

„ -mncn die Meldung , bei Ehdikuhnen sei bereite der feindliche
., , schweren Vceiusie » des Gegners znin Halte » ge. rua -l

io»n und unsere Truppen in brr Versolgung begrisscn . Man
Mjedenfalls mit Sicherheit onnehnien , daß auch diesmal der ruf.

Versuch , in Ostpreußen ciiizubrrchrn . durch die dort stehenden
i a,»n Hceirstrllc zururlgeiolesen wird . Wenn irgend »,o kiemc

- iiUlje Abiellungeii über die Grenze gekommen sein sollien oder
li unen . so ist das völlig belanglo , sür den Gesnmtgang der Opera-
i I eil. Ebcnsowenig besteh! eine Gcsahr , daß d,e russische»
üriveeii , die Mil ihien Spitzen bei Kolo an der Warihe und Meiler
restlich bei Sianln nusiralen . ihre » Bormarsch nach Posen sorisetzen
!i>-rten . Dagegen ist zweiseilo » Vorsorge geirossen . Auch Schie-
j ist „ ich, in Gesahr : östlich von Ziuiisch bei ttozminek wurde ein
: nlilche» Kovollerieforps von unserer Ncllerei , mit der anscheinend

l, Kavallerie unseres Bundes,iciwiik -i vcreinigi ist, am n . No-
-, uber geschlagen . Die Maßnahmen unserer Hceresleiiung in die-
hl Geoend sind noch vcrschieiert . wir wisse» nur , daß sic sich im
, lum.iicnhong niil den Operaiionen dcr österreichisch-ungarischen

ü. ere vollziehen . Im Berirauen aus die schon einmal bewährie
Scrslvndekrast von Przcmnsl Hai die oberste Heeresleitung „ n-

Irir» Bundesgenossen ihre Armeen sogar nach Westen hinter die
.'„-Illing zurückgcnommen , UNIdie Enischeidung da zu suchen, wv es
I-n(»ren gemeinsame » Wünschen paßt , istöin . Ztg .f

Berlin . Die französtschen Blätter berellen , wie hem »Verl,
cololonzriger " aus Senf berichtet wird , da» Publikum auf den
kolbt,rn Rückzug der Verbünde «»» au » dem fchon halb zerstörten
l-i-mer nach dem deukfchen Feuer au «, «fehlen Armentierc » »ar.
itiu Sanderberchk fügt hinzu , überall , wa es bei Urmentleres und
dii-rn die Engländer ,u vernichten gill . zeigen die Deutfchen eine
wahre Erdiilerung . — I » Marfeille werden Delachemenl » fa-
kimischerArtillerie erwartet.

Berlin . Dem römischen Blatte . « lornale d'TIalla" wird
aus pari » gemeldet , dort herrfche die Ansicht, daß der Verlauf der
r-.ompse in Flandern deweife . dah die venlfchrn alle sträsie gegen
Norden kanzentrieren . NM Calais in ihre « ewalt zu bringen , da»
eis Brückenkopf für den Angriff auf England dienen falle. c »n-
»,'ii lall fehl da» haupkziei der Dentfchen fein , vor Jahresende
worden di« dcnkfchen Truppen noch eine enkfcherdend» Akiion gegen
Liigland unternehme ». The aber Mülle «ine große Seeschlacht
i :n»»gehen, die nnvermeihlich sei. Die Sachverständigen sogen,

ließ die Denifchen eine solche AN .an erfalgreich unternehmen tönn-
tii, wenn sie sich Calais ' als Siühpnnki bedienen könnte« . — Auch
tu militärische Mitarbeiler de« . Berner Bund " sag», daß sich die
c.irh der Venttche » in »en letzten lagen aebefsee» habe . Sabaid »ie
dichnnen westlich uan Verdun Im Besitz der Denifchen feien, werde

Maassesiung einen Arilllerleangrlff über »ch ergehen losten
i>. — Sit belgischen Irnppea sollen In den leizien kiäinpfe»
i Mann verloren haben, die Cnglünder erheblich mehr.
Imster dam.  14 . November . Der ..Telegraaf " meldet über

k.-> gewaltigen Anstrengungen der Deutsihen bei Dirmuiden:

(üschen Langemarck und Dsxmuidcn liegt ein großer Waid,durch,iiitten von einer Anzahl van Maraitsirecken ? ntli .il Vipern
ißten die Deutschen durch schlüpsriges . ousgemeichtes Lehmge.

»ide. durch Hohlwege und VfügcUnnd. Van einem jjuriickmeichen
,!r Deutschen dort , wie Gerücht «, behaupten , könne keine Nede sein,

äninier neue Truppenmassen , ,ngen nach Bb «rn . — Dmm zwingt
s

Pari ». Der sranzösiiche Milttörkrstiker General Lacroix
rechnet mit der Gesahr einer Umgehung und Oberstleutnant
Noulset schreibt : Nefsgnierl müssen wir dieser weseinlschen Aende-
rung Rechnung trage ». Die deutsche Wehrkrail bildet eine respelibie-
lende brescheulos« Maurer — Ministerpräsident Viviani soll Pariser
Blättern zusolge neuerdings erliärt haben , die Reqienmg bead-
fichiige. Ende November nach Paris zurückzukehren . falls d!e Mil !-
iärbehärden damit »inperstanden seien . Es scheine sicher, daß da»
französische Parlament aus den IS . Dezember noch Poris einbe¬
rufen werde.

Eine darbarifche Tat delgifcher Soldaten.
Die Bewohner von Beerst nördlich Dlxmuiden erlebten trübe

Stunden . Schon vom Freitag ob stapelten belgisch» Soldaten in
der großen , geröuniigen Kirche Stroh auf , da » sie mit Petroleum
Ubergossen. Am Sonnlog mußten sie dos ehrwürdig «, geliebte
Gotteshaus in Brondsircken . Sie fühlten das Barbarische ihrer
Toi . Dorum erklärten sie den Dorsdewohnern , di» Deutschen wür-
den den Turm zur Beodochlung der Stellungen benutzen und dorl
Maschinengewehre ouspslonzen , um da» Volk in Dlxmuiden zu be-
schießen.

LI « > SI » ku « tz der dentfchen Nüktenbatteeien.
Gens  v >e dentfchen Geschütz« an der belgischen Rüst« Hoden

noch vor -ser Meldungen auf den englischen Schiften größeren Schoden
ongertchtet , ol» die Bericht « der englischen Rdmirolstät zugoden.
Mon glaubt , daß di» Rreuzer . Folcon " , . Brilliant " und „Rlnoldv"
nndrouckidor geworden sind. — Rotterdam.  Der Rononendvnner
von der Seeleit« her ist völlig verstummt , vi « Verbündeten hoben
«inoesehen , daß sie mit ihrer Flott » zwischen Gstende unb der
holländischen Rüst« kein « »rnfthost « Rklion gegen dl« veutschen
unternehmen kännen . sRäln . 3 >g.)

Verschickung deutscher Gefangener nach franzästfchen Kolonien.
Genf,  Id . Nov . Senator Berongcr führt in dem Blatt»

..Actic »" eine heftige Propaganda sür Berwenduno deutsoier Ge¬
sa,ipener zur Entwässerung der Sümpse und zum Bau von Stro-
ßcn >» d Esienvohnen . Er verlongl ferner dir Dcrsäiicknng pren-
ßischer Monokel Junker noch Moroklo , uni ihnen daselbst den Stolz
aus iltteiben . Der Generaigouverneur von Algerien erwiderte je¬
doch. daß die Derwendung von Gesangenen IN Nordalgier unmög¬
lich sei, weil dort schon ltz vutz Arbeiislvsc vorhanden sind. Daher
werden die Gefangenen noch dem äußersten Süden der Kolonie ge-
hrnchi . wo wegen de« Klimas Arbeitskräsie gänzlich iehlen.

Angesichts der sehr ausgedehnten ostpreußischen Grenze ist dos
Ueberschreiten durch seindliche Slreilkräsie . >oie schon bei sr»Heren
Anlässe » hervorgehobe » wurde , nicht vollkommen zu verhindern.
Wegen der ganzen Provinz Osipreußen liegt rin Grund ,» Besorg¬
nissen nicht vor . Für die Provinzen Posen und Schlesien besteht
überhaupt keine Gesahr.

N >i I s ! sche st r i egs ü h ru n g. Ein besonders schrosses Bei-
spiel baibarischer striegsührung haben „ns kürzlich die Nüssen bei
Tomaszew in Posen gclicserl . Amtliche Ermittelungen über die
Waher .thMiiiig . dnß die Nullen seindliche Elnwoliner als stiigel-
sänge vor sich hertrleben . NIN imscen Triippen ha » Feuern unniög-
lich zu machen , sühiten zu salgendeni Ergebnis : Das Landwehr-
lovallericiegiNien , Nr . . . . meldeik an , lii Okiaber dem Armee-
Oberlammaiido dienstlich iolgendes : Das den, stounllcrlcrcginient
unterstellle Landwehrbniailion . . . hotte bei dem Nückzugsgesechl
am 29. Olloder de, Tomoszuw am Süduic der 1:ilico eine Aus¬
nahmestellung zu nchnien . Hierbei beabnchicle »S, daß die aus
nördlicher Nichsnng nnchdrängeiiden Niissen Bewohner von Tamas-
zow , darunler Frauen und stinder , aus der Hauplstraße aor sich
herlchaien , wie sie es berciis I» stipalien und Sendrvwen bei Wll-
lenberg in Osipreußen geion hotte », um sich dadurä , rar dein Feuer
unserer Truppen zu schützen. Da stärkere rnssisstie Abieisungen sich

diese Weise bi» ans tziiii bis li »i Meier nnsern SleUnngr » ge-
nähert hotle », wurde das Feuer uan »ns eröffnet . Es mar nicht
zu vermeiden , dnß dubci viele von den noigelchobene » Jinilveesa-
nen »nschutdig den Tod fanden . — Die Feststellung in der nmillchen
Meldung speicht eine so beredic Sprache , daß jeder Zusatz über-
jiüssig erschkinl.

Der Generalstabsches der russischen tzanpkarmre.
Wien, >4 . Nov Die „Ncichsposi ' schreibt : Man erführt jetzt

au » rustifchen Blntirrn den Name » des Generalflabschefs der rnlsi.
fchen Hauplarmee . Es fei Geneialleuliinnl Jannichkeivilich . dcr den
Äenegsl eden merlee lasse et hielt , weil er n ährend der Lvernlio-
nen gegen Dentschlnnd und Oeslerrc,h in besandrrer Weise jür du»
Leben des Gencrolistimus eli .gelreten sei. iE » scheint also einmal
das Ltbrn der Hächstloiiimandierenben IN Gcsahr gcwejrii zu sein.
Melleicht bei der Fluch ! »> Ostpreußen ? Die Ned .s

Aus England.
Dieenglischen Bert  n st e. Der Ministerpräsident Asanitl,

antworlele im Unierhause ans eine Anfrage »ach der liehe de» Ver¬
lustes der englischen Truppen , daß diese dl» zum öl . Okiaber unge¬
fähr 57 000 Mann betragen-

W . B . London.  iNichtamtlich .f Der Parlamentsstenoärnvh
des »Daily Telegraph " erfährt , man glaube , Asgunh werde die
Genehmigung des Parlaments zur Anwerbung einer zwellen
Million Soldatrn für bei, strleg elnhole » .

Englifch « Beklemmungen.
W .B . London,  lZ . 9!ov . sNichtamillch f In einem Leit-

ariilel zur Nede Afqunhs bei der Eröffnung des Purlameni»
schreibt die »Time «" : Die gegenwärtigen Nekrutierungsmeiboden
sind helsnungelo » und unwirksam . Wenn wir an der Ausgabe der
Bermchlung per deutsche» Milstärmocht vollen Anleil nehmen wol¬
len . inüssen wir viel mehr Menschen ausheben als bisher . Wir
müssen unsere ganze versiigbare Straft zur Anwendung bringen,
»m den Feind au » Frankreich und Belgien zu vertreiben und den
Krieg aus deutfche» Gebiei zu tragen . Die Deutschen kämpsen mit
Bcrzweislung . Ihr « letzie Hossnung aus Ersolg ist, den linken Flü¬
gel der Berbündeien zu dmchbrechen Sie sind in Flandern noch
nicht endgültig unterlege » . Gestern haben sie sogar einen gewitzen
Erfolg errungen , denn sie find in Dixniuiden eingedrnngen . Sie
behaupten die Borteile , die sie auf anderen Punkte » errungen
haben . Wenn dies« Erfolge auch nicht mehr als das unvernieidliche
Hin und 5,er auf dem Schlachtfelde find , das man iagiäglich deob-
achien kann , fo ist docii der Druck »och immer furchlvar . Was wir
brauchen , find Männer . Wir brauchen fic (»fort , wenn der Sieg
unfer fein fall.

per Zeppellnfchreckea in England.
Stockholm.  12 . Nov . Der Zeppelinfchrecken in England

nimmt iminer mehr groteske Formen an . So wird von einer
hübschen Episode in Soulhdevon berichten 2119 eines Abends die
Scheinnerfee ihr Feuer durch das Dunkel der Nacht sandte », be-
merile man plötzlich in ihrem Hellen Schein einen kleine» Gegrn-
flaod . der lautlos über der Eladt in reck» belrächtüchcr Höhe
festwet.le. Kein Zweisel : das mar ein Zeppelin . Wie ein Lauf,
feuer ging setzt der Nus durch die Sirnßen . daß ein Zeppelin sich
über der Stad « bcsändc . Ader schließlich behält ja bie — Nauch-
ivalke eines Dampfer » nicht fortqcfeftt ihre Form , und nach kurzer
Zeit löste sich der Nauch ln der 'Lust und mit ihm der akute Zep-
pelliischikckcn in Southdeoon

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Die deutsche Flotte in den chilenischen Gewässern.

Santiago de (ld ' ie.  14 . Nov . .s)ier ist man voll Be¬
wunderung für die deut ',i )en .Virioßsfdjitjc , die die englische Hlotille
oollkoniinen vernichtet !) >bcn . denn auch die „Glasgow " gill ?tier
als vrrloren . Nniere Lirendie  bereit » wieder ans Valpararso
ausgelaufen sind, haben einen vorzüglichen liinörud gemacht.

London.  Die Admiralität berichtet , daß die engttfchrn
ilreujer „(Doofe Hope ' und „Monmouth ^ als verloren ;u gelten
haben.

London.  Die ..Times " veröffentlichen eine Depesche des
..New Bork Gerald " aus Valparaiso , nach der es dem Admiral
Grafen v. Spee gelang , oie ..Dresden " und „Leipzig ", die zur Auf¬
suchung de» englischen Ltrcnzers ..Olrunto " adgesaiidl waren , wieder
mit dem Gcschmader zu vereinigen , um der aus acht Säiiffen be¬
stehenden japansichen Flotte cntgegenzusuhceti.

DieLageinden östlichenProvinzen.  Die „Nordd.
ANg Zeitung " schreibt : Neuerdings werden über die Lage in den
Grenzprovinzen Ostprentzen und Schlesien beunruhigende Gerüchte
nerbreitet . Diesen gegenüber kann auf Grund von Erkundigungen
festgesieUt werden , daß nur in einige Grenzstriche Ostpreußens ver¬
einzelt kleinere russische Truppenabteilungen eingedrungen sind.

Der Krieg im Orient.
W . B . Z on sta nt in opel.  13 . November . tNichtamtlichl

Amtlicher Bericht des Großen Lzauptquarriers : In der vergangenen
Nacht hauen unsere Truppen nach einem überraschenden Angriff
alle russischen Blockhäuser an der Grenze des Wilajets Trapezunt
besetzt. jiO drei Stunden in da » Innere von Rußland in der Nich-
tung aus Barum einqedrungen und haben die russische Naserne von
Kurdoghku eingenommen.

A f g h a n i st a n . Trotz aller von England unternommenen
Anstrengungen joll die Kriegserklärung des Emirs von Afghani¬
stan an England und Rußland in de» nächsten Tagen erlassen
werden.

vrr heilige Krieg.
Noch einer Meldung ouo K o n st o » I i „ o p e i hoi der Scheich

ül Irlom den Mohomnirdoncrn ' verholen , in den "Arineen Eng¬
lands , Frankreichs und Nußlonds zu dienen,

vor ülanifeit des Sultans.
W .B . Konstantinopel.  14 . Nov . (Nichtamtlich .) Der

Sultan hat folgendes Manifest erlassen . An meine Armee und
tZIoite? Infolge der Erklärung des Krieges .zwischen den Groß¬
mächten werdet Ihr unter die Wassen berufen , um nötigenfalls ge¬
gen die auf eine Gelegenheit lauernden Feinde die ' liechte und die
Existenz unserer Negierung und ntise . es Landes zu verteidigen , die
stets ungerechten , unerwarteten Angriffen ausgesetzt waren . Wäh¬
rend wir uns so bemühten , die Neutralität des Landes zu wahren,
eröfsnete die russische Flotte , welche nt das Schwarze Meer ans
gelatifen war . um mt Bos ^ vrtis Minen zu legen , plvzchch das Feuer
gegen einen Teil uitferer «rlotte . dcr gerade Manöver abhteli . Wäh¬
rend wir erwarteten , daß Nußland diesen allem Bölkcrrecht wider
sprechenden Aiigriss miede '- gut machen werde , hat dieser Staat
ebenso wie seine Berdündetett Frankreich und England die Bezie¬
hungen zu unserer Negierung abgebrochen , indem sie ihre Borichas
ter obberiesen . Unmntelbar daraus überschritt die russische Armee
unsere Lstgrenze . während die vereinigte englische und französische
Flotte die Dardanellen und ein englisches Schiss Akaba bombar¬
dierten . Angesichts der aufeinander folgenden Akte ocrrütcrifdjer
Feindseligkeiten waren mir gezwungen , den Frieden a " fn >g»'ben.
welchen wir immer wünschten »nd int Verein mit Deutschland und
Oesterreich -Ungarn zu Öen Waffen zu greisen , um unsere gesetz¬
mäßigen Rechte zu verteidigen . Seit drei Ia !»rhnndcrten bat Ruß¬
land unserem Reich schwere Nachteile zngesügt und sich iminer be
müht , fei es durch Krieg , fei es durch jrde Art von List und In¬
trige . jede sich knndgebet .de Ausrtchtt 'ng . die zur Erhöhung mtscrer
nationalen Kraft und Größe hätte rühren lönnen . z», ttnterdrülkcn.
Rußland . England und Frankreich, welche Millionen voll" Musel«



tnnruv . i.li' r ihrer imVinuidiCii 'öenualtiuiy Uüe :«, l).iL»c:i nuMi.ob
oi *tvt »ii ' U’Vin'fciHiU'ii unlor erlaud/ic * Maiijat »u hegen,
init i*. . i' oni b, .>VJiiiU'lMuiutn durch Rcligroi » und Gefühl verbunden
sin.d. Urheber und Atisti ' ter alles lliigtücts und Unge-
nn*d' o•«;i ■: lli' .' j'1r. ,id)»i' t war . Durch den graften heiligen
.>ir eq de» ii' ir 'n . i ? .nr . rneiunen . werden wir um Gottes jijilff
den Ünpi ijfi'P i :i b „de setzen. welnn einerseits gegen den Ruhm
iinfi 11^ .‘u ’liioh , iUiöi' fctjcUy gegen die Reäüe unseres Reiches gc
richte ! r. » reu . Die ersten Schloge , welche toir mit Hilfe Gottes und
d.*!!'. ^K"istunde der Propheten unseren Feinde «« durch unsere Flotte
U'.I c .iitr :i : »ni Meere und mit unserer tapferen Ar .«ee in den Dar'
danellen «ind *.« der Grenze des Kaukasus verfehl Kuben. Huben
unser .' lieberzeuguilg verstärkt , das; unser Kamps ans dem Woge
de.. Rechts vvn Sieg getränt fein wird . Die Tatsache , daß die Ge
bi " e !u-.d Vril ' een unserer Feinde heule unter den, Druck unserer
Verbiu .deiei « stehen , erhöhte noch diese lieber,zeugmig Meine
Helder,,, .»Hgen Soldaten ! Lasset nie a .> von der Festigkeit l»,d der
Ausdauer in diesem heiligen Kriege , den wir gegen die Feinde er-
ai ' nete !*. die unsere heilige ‘.H'Mmioii und unser teures Vaterland
ot 'f.te .r.'n .vUlen . Stürzet C*u«1j wie Löwen ungeßiun aus den
Feind , '.veil ebensowohl wie unser Reich auch dc»v Leben und die
künftige (. - »teil ’, von tzr.u Millionen Muselmaueil . die ich durch das
heilige Fenno zun» heiligen Krieg ausgerujen habe , vvn Euren»
Siege abhängen . Die Wünsche und Gebete von H»m> Millionen un¬
schuldiger . gedrückte : Gläubigen , welche in der, Mosck«een inid Me¬
sch.d. sowie in der ttoaln » sich mit Inbrunst an den Herrn der Wel¬
ten wenden . sie begleiten Euch. Soldaten , meine ttiiibcr ! Die
P sticht. Die O’iid) heute obliegt , lvar niemals bis seht irgend einer
nnde ' en '.'lrinee der Welt aujeriegt . Leig ' t . indem Ihr diese Pflicht
erfüll ». das ; Ihr würdige Nachkommen der Armee der Ottomanen
seid, welche einst die gang ? Welt erzittern liehen , damit der Feind
nicht „ ihr ivaqe , au unser heiliges Gebiet zu rühren und die ge-
weihte ( :d der Hedschia. die die göttliche Kaaba und das Grab
des Propheten birgt , ;«« stören Leiget »n wirksamer 'Weise dem
Feinde , das ; «i» .- Armee und eine Flotte der Ottomanen besteht,
die dem Tode für den Herrscher tragt und ihre WeUflioji, ihr Bäte»
tand : nd ihre militari ^ c Ehre mit den Was sei» ;u verteidigen
wissen wird , da das Rech» unb die Gerechtigkeit aus unserer Leite,
öi ■ .■.in «lud -".e llnterdruckm »g aus Leiten unserer Feinde
sind ■' > ln in !*, lein Lweiiel , das» zur Vernichtung unlcrer Feinde
uw - die Gnade des Alkmächtige .» rmd der geistige Beistand des
Pro »i; „ ns  l .-.' lü-n und uns beschützen werden . Ich bin über¬
zeugt . das ; »vir al .s diesem heil .gen Swift* glorreich und »nächtig her
»a . l . -r *: ' -' .'«'n » Berge ' !.' ! mcii«. dah Ihr in diesem Krieg die
'Wasre » -- iüe>i.a .,sl mit zwei der bedeutendsten und mächtigsten
Arinecn der 'Welt eingcht . Mägen Euere Martvrer der» Mart »,rcrn.
die vorangegangen sind, »uieu neuen glücklichen Lieg bringen.
M '*ge brr Dübel oerienigen . die überleben werden , schart sein . gez.
Meled  Neszar.

Russland und Rumänien.
Bul a l e st. Das Gerücht , daß Rußland von Rumänien den

Durchzug russischer Truppen durch Rumänien verlangt habe , wird
»an hiesigen unterrichteten Stellen bestritten . Sollte die Peters,
burger b'iegierung eine soiche Forderung stellen oder Rumänien
irgend i' .rlche andere Maßnahnren zumuten . die gleichbedeutend mit
dem Ansgeben der Neutralität wären , dann würde dadurch eine
durcha, .. neue Lage geschaffen sein und neue Entschließungen der
rmnaiilschen Regierung würden notwendig werden.

W . B . W i e n . (Nichtamtlich .) In einem ..Das Testament
Peters des Großen " betitelten Artikel führt das Organ der rumä
nischen Konservative :« ..Politika ' aus . das legte Manifest des
Laren beweise , daß Rußland nicht, wie in den früheren Kriegen
»nil der Türtei , für die Freiheit des bedrängten Volkes zu kämpfen
vorgibt , sondern es sagt klipp und klar , daß es sich diesmal um die
Dardanellen handelt : Jetzt ist für Rußland die Leit gekommen,
diese Frage endgültig zu regeln . Wir »näßten ganz blind sein,
wenn wir nicht erkennen wollten , daß »vir dann zunächst an die
Reihe tvmn '.en '. denn niemand von »ins könnte glauben , daß Ruß
bind »der Wien nach Konstantinopel gehen »verde . Das Testament
Peters des Großen soll nun ausgesührt werde », darum müssen wir
für unsere Existenz sorgen.

England und der See,veg nach Indien.
Man kann ruhig sagen , meint die holländische Leitung „het

Baderland " , daß die Politik Sir Edward Greys das große Lebens
uu rf von Disraeli in Gefahr gebracht hat . Disraeli betrachtete,
und das ii' ir Recht , den Seeweg nach Indien dtirch den Suezkanal
»>s den ungelncin »»wertvollsten. Wie gewandt »mißte Disraeli diesen

England in die Hände zu spielen . Mit jranzosischeu » Geld
und vvn sranzüsischen linternehmern war er ursprünglich für Rech¬
nung d 's Bizecvuigs von Aeghpten . Ismael Pascha , gebaut . Im
Ja .', . ,* Illkn wurde er unter außergewöhnlicher Prachtentfaltung
• : i**rrurr. MiloMulturStaaten der Welt waren vertreten . Der Kron-
pi'iuz Fricdriih von Preußen und Henrik Ibsen waren dort und
"b ' rdi komponierte dag , eigens seine Oper Aida . Der Kanal kam
unter französische Berwaltung.

Iedvck» Disraeli , der wußte , daß per Bizekönig vor dem Ban-
krau stand , ließ in, Geheimen dessen Anleihe für 100000 000 Fr.
r.uifmiTcn , umiirlich für diechnung Englands , und im Jahre 1882
wurde unter Gladstone zun» Lweck der Herrschaft über den Kanal
Aegypten besetzt. Gelingt es jetzt den Türken , ihn zu erobern , so
sind die Folgen für England unberechenbar.

Kleine Mitteilungen.
S a a r b l! r g. Am IS. November wird das erste deutsche

Dei ' tmal im gegenwärtigen Kriege ans dein Dünkelsberg zum An¬
bei, len an die tapferen Bayern und ihre Taten in der dortigen
»ckklacht vom 8. bis 20. August einqeiveiht werden . Das Denkmal
errichtete das Neustädter Landsturmbataillvn.

Berlin  Der Rittmeister Rittergutsbesitzer Kammerherr
v Oldenburg -Ianuschmt erhielt das Eiserne Kreuz.

Kopenhagen.  Londoner Meldungen zufolge erklärte der
englische Premienninister Asq »»ith in der Eröffnungssitzung des
Parlaments , daß nach seiner Meinung der Krieg kaum länger
als drei Jahre dauern wird . lFrühcr hatte man auf englischer
Seite 20 Jahre gesagt .)

.Sofia.  Rach aus Risch eingetroffenen Nachrichten ist das
serbische Hauptquartier in größter Eile von Baljewo nach Mladeno-
»vag verlegt worden.

L ». t»d v n. ..Eemral News ' berichte « aus Petersburg , daß
d.ut Konflantii,apel in ..Largrad ' »nngetauft worden sei. Der Lar
»ve. > den seinen Sommers, ;; nehmen.

A »i s T o k i o verlautet , daß der japanische Kreuzer „Itarv " ( ?)
bei den Karulinen ans ein 'Kiff anfgeiausen sei. Das Schiff soll
verloren sein.

Boulogne.  Auf die großen Petroleumtanks in» Hafen
wurde am Montag abend , »vie über London bekannt »vird . ein An-
sklrlag versuch ». Die französische»» Behörden lassen » ich» die ge-
''»' gste Einzelheit über das kühne Unternehmen bekannt »verden.
Man weiß nur . daß der französische Wachtposten , der die Angreifer
festnehmen wollte , tot aufgesnnden wurde . <F . L .)

Äuke veyaudlutig der irichttümpser in Tsingtau.
Amsterdam.  Die Nichtkombattanten von Tsingtau werden
M . i '.nngeu ans Peking von dein Kommandeur der japanißhen

Beimzi ' irg tvohlwalleud behandelt . Die offizielle Uebergabe Tsing.
tuue an I -'.',',»n ist am Mittwoch dieser Woche erfolgt . (Köln . L .)

Aus den heutigen Berliner Morgenbläiiern.
'Berlin, '»fi brr Krüffnunfloflhmifl bcs c„«lilchkn Parlament»

ti'Uflcit. tuio Der „Deutschen Iaqe »,etlttnn " dertchses wirb , säst alle
Ml ' ll' teber be» enftltschen Oberliattles Trauer , ba feft jeder einen
Lcrwattblen hat , der mij Irattkretch » Erbe gesellet , ist, — Wie der

„i . ul Nische n P a l l » je l l u n g" NU» Rain berichtet wirb , de.
richten ln Neapel etttgelroslette Retsenbe au » Alexanbelen über
graste Truppenanlgebate ln ullett chasea Acgypieus , Es werbe
lieberhalt a » den tUertelbtguttgswcrken gearbeitet . Die Nrader
verhielten fiel) rarlaultg nud , ruhig , würbet , aber in teil Mampf
eütgretien . fobnlb es thnett geluttgen lei , IN Aegnpien etiizudrltigen,
— Lerschiedette BlüIIer  berichten , hast im etigltsche» Un>
ierhause die Anträge u» den Pretntermiuifter Asquilh gerichtet
wurde , ob Mastnuhtnen getroffen worden feien, mit den Herzog von
Braunschwetg , der den Xitel eine« driitschürlich Peers führe und
der jestl die deuisthen Truppen befehligte , dieses Titels fit enifesten
mib der Vorrechte die damit verdttttben find , — Dast b >e Arn n.
Zofen  den Etnmarich in Belgien lange vor dein Ausbruch des
itriegrs deichtoifett haden , wirb durch die Auslagen einer großen
Anzahl verwundeter granzoien bestätigt , die sich in einem Mün-
ä,ener Neiervelazarett deiinben , — Den kriegogesangenen deut¬
schen Soldaten in England fall , wie die „Boiiilche Zeitung " meidet,
die „Borgelchiinte de» Mrieges " in englischer Auisaliung nis Letlüre
zugänglich gemacht werben , — Im „Berliner lagediatl " berichtet
der Direktor de» Deutschen Stabttdeaters in Riga Maixlorff über
die Behandlung von deutiche » Zioilgeiangcne » in Rußland , die In
lieben 'Wochen in siebe» (Defängniffen derumgeschleppt würde », —
Der r n i l i i ch r W e n e r a >st n d lästi sich dahin oerneh -nen , bast
sich die Mämpje in Dstpreusten aus der gront SlaUupvne » und
Piliknllen enlwiikelt hätten , und bast Johannisbnrg belegt toorben
fei. Dagegen werben die Fortschritte der Deutschett bei Malisch und
'Nacfasa zugegeben,

Berlin , Der Master Hai an den Slanlsselretüc des Onm-rtt.
Dr , Delbrück , »nlüstllch des Ablebens seiner Kemadlin folgendes
Tetegranim gerichtet : „Vlrohes hauplguaelier , li , litooembee . Zu
dem schweren Verlust , ber Sie durch bcu heiutgang Ihrer (Baltin
betroffen hai , spreche ich Ihnen mein wärmstes Beileid au », (Bott
ber Herr iroste Sie und die Ihrigen und schenke Ihnen Kraft , die
fchmerzliche hetmsuchung neben der grasten Bürde Ihrer für btt;
Vaterland so ersprießlichen Arbeit zu erlragrn,"

vresbea . Der vderfiallmeister des Mänig », füetterjlleutnoitt
u. hangt , ber bei einem Liebesgabe „ transport belatmilich in b>e
Hände der Russen fiel , ist naä , Taschkent an der rttsstsch turtesin
Nischen « eettze gebracht worben . Die Russen stellen ln ihren
M'riegsberschten die Lache so bar , als sei thnett in Herrn u, hangt
ein hoher tommanbierender Truppendesehishaber in die, ' wttbe oc
fallen,

Ilmsterdam . B' ie zuoerläisig verlaulet , teilt die mefikanisa,.
ülesonblschast in Madrid mit , bast ber frühere Prästbent Poriiii»
Diaz nicht geft , eben ist, sondern sich zur Mur in Blarist befindet,

Lokalberichte». Nassauische Uachrkchte«.
viebrich , den 14. 'November 1914,

Dos Eiserne M reuz  erhielten:
Bauführer Philipp h e n r >c i . Unterossizier int Fustart -Reg,
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wachenfchiust . lieber 1 0 (l » 0 W e f ei tt g e n e , 6 dicschügr
und etwa 5 0 Maschinrageweltre  sind e», die wie unseren
Feinden laut den Iag «»derichlen des Oirosten rtauptguaniers oom
Sonntag dis gestern adgrnommen Hoden, Und >oa» bas sedönste
war , ist, bas wir sehen, es geht in Belgien vorwärts,  Lang-
sain zwar , aber unaushattfai » drängen unsere 'Wackeren bori vor,
D i x in it i b e n erstürmt und bei '/I per»  fort währende Fort¬
schritte , sobatz wie wohl auch halb mit seinem Falle rechnen lönnen,
Clttt Argo n ner Waide  scheinen die diegnre sehr tätig zu sein,
denn in laum einem Tagesbericht fehlt die Nachricht , bast Borftöste
des Fetnbe « zurückgewiesen wurden . Zwischen Aerbnn und Toni
scheint  alles ruhig zu fei», denn die amtlichen Berichte melden
nichts non dort , Ztvae erhielte » wir mich Traaeraachrichten , nicht
aber solche, die uns uieberbrückten , fonbern solche, die deutsches An¬
sehen eher noch Heden: Tsingtuu  gefallen , nachdem die Forts
Z» Ruinen geschossen waren , — die „E n, b e »" nerloreu , aber durch
eine » Gegner , ber ihm durch grostlalibrige vleschüste und Panzer
schnst unendlich überlegen war , — die „ft önigsderg"  kanipl
unfähig gemacht , oder nicht an der Mäste des Heimatlandes tme
das englische Torpedolanonenboot , das rin Man zur See , eins
tmferer wackeren Unterseeboote , bar Deal , nördlich von Dover , zur
Strecke brachte . Wer hätte nach vor einen , Bierteliahr in Eng-
land geglaubt , hast ein deutsche» Kriegsschiff fast am Eingang der
Ihemfebucht , also sozusagen angesichts Loabon , ein englisches oer-
ttichtel ! 'Vom Balkan «der kam »ns eine ganz desond ^r» wich¬
tige Munde : Der Scheich ül Islam hat beit heilige » Krieg für die
Mohammedaner erfiärt und ihnen verboten , in ben Heeren Eng-
iands , Fralikreichs und Russlands zu bienen . Inzwifchen haben
die Türken  ja auch schon Ersvlge über die Russen bavongetragen
und die Engiönder konnten ihr Borgehen gegen Aegnpten nicht
«ushnlten . Unser« ö st e r r e i ch i s ch e » 'Wnstendrüder haden die
Serbe » des ftrnpans vernichtend peschlagen und durch die Blätter
geht die Nachricht , hast der Emir von Asghantstrn Muffen und
Engländern den Krieg erklären will , hossen,licht stt nicht nur der
Wunsch der Aater des (Bedunkens,

Lager-Rsnbscha«.
W B , verlia . >3 .Rooemder , sNichtamtlich ) Im Ststmtgs-

lat' l des Herrenhauses sprach heute ai -end Vrosessor Dr , Joseph
Mahler über England und ben 'Weltkrieg , Rach einem Rückblick »ns
Englands herkömmliche Politik , die Feftlandsftaaten gegen einander
auszuhesten , hob Redner als Merkpunkte auf dem 'Wege diefe»
Weltkrieges beevor , die militärischen Bordernlunge » zwischen Eng.
fand , Frankreich und Belgien im Jahre tätiki, fflretj’s Zusage zur
Wassenhilse au Frankreich im Jahre 1912 und da» Atkenlat non
Serasento , an dem ganz Serbien mtlschttldig und Rußland Mit¬
wisser sei, Der Redner befeuchtete sodann die englische Politik in
brr emicheibettdet , Woche nach dem 24. Juni b. I , ttttb zählte die
Vergehen Englands gegen bas Völkerrecht aus . Er deionte . daß
Belgie », nachdem es mit eitlem 'Bürgen seiner Neutralität gegen
r -nen anderen Bürgen ein Bündnis abgeschlossen habe , bereits aus
ber Neutralität hermtsgetreten war , sodast diese Anfangs August
nicht mehr verlegt werben konnte Der Redner schloß damit , daß
Bciikschland nur vor 0 uqlanb Ruhe haben werde , wem » cs jenes
auf die Knie zwänge und zu einen , Staate zweiten Ranges »nachte.
Wenn die Brandbomben über London fallen werden , »verden wir
alle jauchzen.

5- t Erörterungen über die vedmgungen des Frieden », »vie
sw sich hier imd da in der deutschen Presse finden , dünnen als nütz¬
lich nud ) keiner Richtung hm angesehen werden . Sie haben zurzeit
'Elei prattischen Lweck und können nur schädlich wirken . Lu-
nachsc sind solche Erörterungen doch in einem Augenblicke verfrüht,
r.’o wir zwar mit Sicherheit aus Sieg rechnen , dielen aber nock)
nicht eirnfgen habe .,. Wenn aber durch Presseäußerungen dieser
»1t Aii ' ianrnig »mseres Volkes über den liinstigen Frieden z»>»n
Uucdrnck gebracht iverden soll, so ist auch das durchaus überflüssig.

,o."m>er besieh» im Auslände wie im Inlandc absolut kein
Llveisel . daß das deutsche Boi »' einen Frieden »»erlang », der einen
vollen Ausgleich für die schweren Opfer an Gut und Blut bringt,
melche der Krieg erheischt. Ebenso aber darf fest vertrant werden,
daß d,e Auffassung der Regierung , mit der unsere » Volkes völlig
noereinstimmt , und daß die Regierung sich der schweren Berank,
mortui, ;; voll bewußt ist. die ihr nach dieser Richtung in bezug aus
d»e Feftseßuiig künftiger Friedensbedingunaen obliegt . Wie unge¬
meine Schwierigkeiten die befriedigende Lösung dieser großen Aus.
gäbe bieten »vird . liegt klar zu Tage . Es unterliegt aber sicher
»einem Lweifel . daß diese Schwierigkeiten nur noch erhöht »verden
rönnen , wenn jetzt schon über die Bedingungen des Friedens des
bretteren und des längeren Erörterungen gepflogen werden . In
der Kriegszeit können Prefseerünerungen der erwähnten Art siu»
geradezu als schädliä, erweisen . Es darf in dieser Hinsicht nur ba»
nr .i erinnert werde »,, daß manche der gepflogenen Erörterungen
»' M' zu geeignet sind, bei Staaten , ans deren Neutralität der grüßte
Wert zu legen ist. Bedenke «» und Mißtrauen gegen uns heruoi zu-
rujen . Es muß daher »n vaterländischen Interesse dringend ver¬
lang » werden , zurzeit von einer Besprechung der Bedingungen
des künftigen Friedens in der Presse unterbauen Umständen ab ' ,,
sehen . '

W . B . London . 18. November . <Nichta »ntlich .) Die ..Morning
Post " schreibt : Die deutschen Behörden versuchen , uns bezüglich
der Behandlung der Untertanen feindiicher Staaten Sand in die
Augen zu streuen . Sie haben die Kühnheit zu sagen , daß sie jetzt
die Engländer in Deutschland als Maßregeln der Wiedervergeltung
gefangen setzen. Die in England getroffenen Maßregeln wäre,»
notwendig mcaen deutscher Spione . Im Anfang der Internierung
»vor vielleicht Grund zur Bcschiverde über die Behandlung , solange
die Unterbringung nicht organisiert »vor . Wir haben keinen Zweifel,
daß diese Beschwerden so schnell wie möglich beseitigt werden . Es
ist zu hoffen , daß die Regierung die neue Politik der Internierung
feindlicher Untertanen ohne Furcht vor Drohung einer Vergeltung
sorisetzl. Wenn die Regierung die Gefangenen bezüglich Unterkunft
U" d Ernährung gut behandelt , haben weder Deutschland noch
De »,tsche ein Recht über die Interniening z»» klagen.

KTilni mittflluiiflen.
U erlin . Fürst Bülom  lall nl» Rachsoi »er bes Bot¬

schafters v, Floiaw in Rom onsersehen sein . Der Wechsel soll
in nächster Zeit deoorstehen.

werprn,
W i e s d a b e n, Marl h e f I r i rf) , ilnterostizier im Inf .-Reo'

'Rr , HK.
Eins , Freit » , Heinrich Bunge  oom Füs , Regt , Rr , 80, Eotn

bes technischen Lanbrslekretürs,
Er ben heim,  Emil Seel,  Unteroff «jier im

Rr , 88 . '
Wehen,  Leutnant b, R , im Feibart, -Regt , 27 Iaeniike

Orbonnanzostizier beim Stade bes Ins .-Regt , 87. bei Rone,
(Griesheim  a , M , Dr , ft'nrt ft e n t e, Leutnant u. Motn

p. gniesührer im Lanbni .-Ins .-Regt , HO.
Dn rin ft a bl , Poflasfistent Gehn er,  vor turzem bei b>-,

Derieihung bes Eifernen Mrenze» zum Leutnant befärbert , H--,
nunmehr auch die I , Miasse erhalt «,,,

W e i I d n r g, Major Berner,
Höchst  a , M , Ingenieur Max B ahnstöbt,  Leutnant bei

Lanbwehr,
Erfast -Reirruist Ienn K r n s I,
Chemiker Dr , Geis,

Die Auszahlung ber  M r l e g »f  a m l l i e n u n l e r
ft ü st u n g für bi« Zeit oom 18. dis Enbe November finbel om
Montag , ben 18, Rooember , uns Zimmer l »nb 5 bes Rathauies
statt , (Siehe amtliche Bekanntmachung,>

'Zu H a » p I t e u I r n befördert  imirb .-ti Dr , Angt -s,
Dyckerhof f,  Oberleutnant b, R „ und Dr , F , sta! Ie.  Obe,
ieutnant b, L , in ber 2, Erfast -Abt, , Felbart -Regt , 27,

'Herr Kaufmann Jakob Lorber  beging heute stm
2Siühr ! ges Iudiläum  hei bee Firma Chemische Wert«
oorm , H, u, E , Aidert,

' Den 5,etbentod  staeh am >, 'November auf dem östlichen
Mriegsichauplast Major Rodert oon Drestlee  im Alter bon
44 Jahren , früher Oberleutnant an der hiefigen Unteeosiizlrrschui,-

' L e r w u n b e t e , die hier ankommen , müssen nach einet
Bekanntmachung des Kgl , Lnnbrais innerhalb 24 Stunden bei de,
Polizei ange,neidet werbe »,

' Ein Schwa ü e t hat in einer hiesigen Familie viel Herze
i e 1 b angetichtet . Ein Berwunbelrr , ber vor dem Ausrücken vii»
>n die Wohnnng eines Lattbwehrmannes gekommen war , er,zähl.,-
nach seiner Aüeberkehr — er liegt „> einem Lazarett in Wies-
baben — bee Fenn feines Mameraben . bast ihr Wann bei ll' iarkirch
biurt ) einen Kopifchnst gefallen und dort begraben fei, Umfomeitr
tnnstte b>e-s die Frau glauben , als länqere Zeit Nachrichten aus
peblleben waren . Wie grast war über die Freude , als >«N> ein-:
Karte e-ntras , worin ihr Mann uni OI , r e n s ch ü st e r dnt , da er
ansinge , kalt zu werben . Die sinb beim nach sofort nitgeichiät war
den und wir hossen , bast sie ihm noch manche gute Dienste mit
weiden . Wieder em Beweis dafür , wie ooetichtig die Erzähl»
sein müssen , für die andern , um ihnen nicht unnötig » Sargen ,u
bereiten und für sich, um »ich, nwrtcn Verblei,ens fglfctier Ra >i-
) -ch-en ins Gefängnis zu fommen , tote dies ein Generaikommanöa
erneut angebroht hat,

' Mit den, 13, bs , Mts , treten „ msangreiche Aenberungen der
Personenzugfahrpinns aus oeeschiebenen Strecke » b.-s Sisenhohtt-
knrektionsbezirks Main , in Kens, , Zn denn Aushangs rhrpkan ist ee,
Beri ..-tigung,blati erschienen . In dem nunmehr fertiggeflellleit
amtlichen Taschensahrplan sind diese Aenberungen enihnlien,

' Die Bäck er - Zwangst  n n u n g hat sich, wie aus dem
Anzetgefiieil ersichtlich ist, oeranlostl gefeheu , eine Erhöhung d»
"koipretie eintrelen zu lassen . In den 'öiachbnestäbieit fttebe schon
vor Wt -chet, eine Preiserhöhung vorgetionunen . Die hiesige In
nun « glaubte davon al -sehen zu können , da sie Hostie, durch die Fest
sestung ber Höchstpreise wüeb -' eine Ermästignttg Se-r Meistjteeiie
eintrelen , Dns Mehl ist indesie » lenrel gemorben und es I-eieeht,
mte uns die Innung milteill , keine Aussicht auj eine Berbilligunq,
Uuch die itnrtoffelpräparate , die uh l , Dezember brn , Beate znge
lest, werbe » müssen , werben » ich, billiger wie guter Meist zu huhett
l ’ttt , ui -iltiufin sind ste überhaupt nicht zu haheu . Der bisher iib
.taje Deetweck beim Frühstüäsgebüst soll für tie Zukunft wegsalleu.

' Bübenhänb«  haben vor einiget . Tagen nachts ein i» b»
itiartenslraste angebrachtes Schild „Maul und Miauenfeuchc " ab
gertssen  und initgenomntea . In solch ernster Zeit sollten bub
wahrhasltg solche Roheiten anshöre », znben , sich die Töier galt,
empfinblichci , Strafen uussesten,

* Reue Znlaf fung der Ps » nd , Pa ketr,  gelbposi
vltese nach dem Fribheee im Gewicht über 254* Gramm bi« 500
ulramm find für die Zeit vom >5, bis einschließlich 21, Rooemder
von neuem zugelafsen . Die Gebühr beträgt 20 Psg,

'Freiwillige Guben f ii r die i nt Felde stehen
bei , Truppen,  Dns stell», Getteral -ftatnmanbo des >8, Armee
lorps und der Herr Territorialdeletzierte Oberpräsident Hengsten
derg , Kassel , haben wieberhalt in den Ingesbsäiiern bekannlge
«eben , daß Gaben für Truppen im Felde durch nachstehende Ad
nahmestellen zu besi-rbern sinb : Abnohmeftelle i : für Sanitöie-
htlfsmittei iLazaretibebars » in , Earitan .Hotel , an , Hanpidahnhai,
iiranlfttri a , M „ Abnahmeftelle 2 : für Beklelbtingsstücke , Rahrungs
luittel . » rnttstmittel , in ber stellv , Jmenbantnr bes IH, Amieekorps,
Hebberichstr , 09 , Frankfurt n , M, , « ir bitten bringend , alle von
Vereinen und Privaten gesanimelten Liebesgaben für unsere Irup
pen diesen Stellen zu übermeisen . Gaben mit Sonberbestim
inungen , z, B , für Btigehöelge einer Provinz , einer Irttppengaütnat
usw, anzunehmen ist nicht möglich , berortigen Wünschen kann „ sch,
entsprochen werben Be , Zusenbttng non Gaben aus ber
gegenb in Kisten mnst Inhalt »,terzelchnis auigeklebt sein , bas
wich, ,e einer Kiste soll 70 Kilo nicht übersteigen,

Weih nach is gaben für die glatte.  In ber " !r
netnbernunttner des Monatcblatte » „Die Flotte ' wirb aufjfforb .r.
Ü."  uustter iv-tckeren Seeleute zu gebet,,en , und
Kca)t. WettII auch bet! ntetsten von ihnen nach nicht ueraönttt IV.U.

me unser gelieblcs Baierlnnb zu katnptett , sa haben boch die Held :
sgsctt, der „Emden . brr „Karlsrnhe ' und anderer , ber sühne siet
reiche Kamps an der Küste von Chile , die Minenicgung bi, in ,'
Lunbnnsi der Themse hinein , die Beichtestmtg der Oflküste Ent
tonbs bei Barmnulh , der Wagemut „ nb Eriaig unserer Unters . -'
boote bi« Mir iepten iüh -,en Tal bei Dover bewiesen , welcher Beit
ititifre Floile beseelt , — . 9, bnnkbarer Anerlennung wollen w:
beshalo denen eine 'Weihnachtssrenbe Ueieileit , die mir daraus wa
cn, alotd !» ftclbftthtten zu verrichten . Der Bors,and de» Val - ,

lanbtfchen Frauenoeretns ist gern bereit , Gobrn in Cinpfan , zu



r l.rcii :ir.b jie (in t>ic ?;c. ifcrllrf-c Murine in 5iili zu btiiitbcrn . —
!> Geschenle sind oesondeis erwünscht! nxxme Unterckleidunz , (Sie

(: luöloppe » , Pul » und ‘tmeiuurmer , Zigarren , Tubuli Pfeilen,
a»ch Bücher. — Diese Glgenstünd « sind in der Selchälisftclle de«
O. lc'auoschufit» ilir »rriepssiirsers », Wie,bade, -erltraße bi.  ob ’U.
1 , :cn mit dkl» beianderen Bemerken, daß jie ffiv die Le eit ule de
■. null finb ; Geld jiir Anschallunger, zu gleichem Zweck möge INO»

1, der uuodrürilichen Befttinmung „für d>» Marine " in der Sam-
• 'IfMIc ii:r Krieg-.'iürsorge aus dem Rathaus bei Jjerrn Sekretär

läumpel algeben
W.B . l'Amtlich > F» einzelnen Lande .-Ieikc» lind deullche M i >

111 ü r i I : e n e r wtcderdvtl durrli 5 ch ü l l e und L l e i n w ü r l e
'- "'didei wurden , i1;: einem 0 ilaß der Miniiters de , Innern
.Mn ut  sulchen Ausschreitungen gewarnt und aus die Stru!
durleil  einer derart .gen unbesonnene» Handtungsweife hinge.
t»wse».

veiesnshlmneise ans Inserale.
di e s e r v e- ». L a n d w e h r u e r e i n. Heute abend 8 Uhr

uwuatliche Bersammiung im PcreittSheim.

Die ttrlegshtlfe de» Landkreises Wiesbaden.
Aus einer Lifte, die uns Herr Lundrat Kammerheir o. Heit» ,

iurg zur Bersiig .uig stellt, ergibt sich, daß sich auch d>e Gemeinden
. lsuttdlreises Wiesbaden zum großen Teil recht lebbust an der

uilgemeinen Kriegsfürforge beteiligt habe». Nach der Liste haben
: :■> zum 7. November bei dem ikrcisvcrci » vom Roten Kreuz für
de» Landkreis Wiesbaden abgeiiesert:
ü och h e i »i - F l d rs heimi  Fraumvereinr 50 Paar Strümpse,

:>1 Paar Pulswärmer , 12 Lelbbittde», 7 Paar Fußlappen,
2 Unterjacken , l Kniewärmer ! Herr Psr . Gerwi » ! 2 Frauen-
mänlel , 2 Mänucrrvike , l Pack lind eine Rci >etusche mit
Wasche usw.

. ! ! ringen!  38 Hemden, 81 Paar Strümpse , (i Ilttlerjutken,
kl Unterhosen, 13 Taschentücher, 2t> Paar 'slulswärmer , l Paar
Fußlappen.

i' irrstadl!  2 Paar Strümpse , 102 Zigarren.
i re .lenhctm! -Ulkt Hemden, 00 Paar Strümpse . I Unter-

iu-ken. 2 Unterhosen, 10 Bettbezüge , 3 Taschentücher, 12 Paar
Pulswärmer , 1 Paar Kniewärmer , 1 Paik Lappe», 2 Gtufer
Honig.

7 clteIIhetm!  3dl Hemden, 141 Paar Strümpse , 17 linier
suchen, !>'' Unterhosen, 38 Bettbezüge , 33 luschcniüther , >2
Handtücher. 2 Kisienbezüge, 3 Park Lappen , l Paik Berbanb ».

.ng . l Slürk Leine », 134 (Iler , I Lose Zigaretten , ! Paar
goldene Ohrringe , große Mengen Obst.

Diedenbergen!  280 Hemden. 57 Paar Strümpse , 5 Unter
iacken, t Unterhose, 2 Betlkissen, 22 Bettbezüge , 54 laschen
luchcr, 32 Handtücher, 4 Kissenbezüge, 1 Luppen, 1 Korb Obst,

rolibrim:  84 Paar Strümpse , 254 Iasä >entü<l>er, 3 Paar
Pittswärmer.

bddersheit » ! 4 (1 Hemden, 21 Paar Strümpse . B Unter
iaikcn, 17 Unterhosen , I Bettkissen, 1 Lecke. 3 Tastlieatücher,
18 Paar Pulswärmer , 43 Paar Fußlappen , 1 Leibbinde , 5
Karbe Obst.

t rbenheimi  7 !> Paar Striimpse , 2 Hemden, l Unterhose, 24
Taschentücher, lütt Spazierstücke.

MÜrsheiM!  4M Paar Strümpse , 24 Paar Pttlswärmer , 23
Paar Fußlappen,

r .1 » eil ft c i n : 104 Hemden , 15 Paar Strümpse , 2 Bettbe¬
züge, 2 Kissenbezüge, I Slüik Lelnet>.

eorgrnbara!  I0 >» Unterjaiken, lüu Unterhosen, 100 Hofe»,
träger, 1000 Zigarren , 5000 Zigaretten , 100 Pack Rauchtabak,
11 Paar Strümpse.

k g stabt!  4li2 Hemden , 119 Paar Strümps ». 21 Untersacken,
5 Bettkissen, 51 Bettbezüge , 2 Decken, 10 Handtücher, 27
Kissenbezüge. 7 Dcckbcttbeziige, 2 Paar Pulswärmer , fl Paar
Fußlappen , 4 Lappen , vollständiges 2 Pers .-Bett , 20 Frauen-
und Männerkieidttnzssliicke.

l! i a p p e n h e i ni ! 151 Hemden, lfl Paar Slrümpse , 2 Unler-
lackcn, 1 Unterhose, 13 Lcllbezüge , 3 sehr große Pack Frauen-
und Mämierklcidcr,

' ussenhelm!  224 Hemden, (18Paar Strümpse , 0 Unlerjacken, 0
Unterhose», 11 Bettbezüge , 2 Decken, fl Taschentücher, 2 St . Lei-
mm. 5 Lappen , 7 Handtücher, 4 Servietten , 3 Kissenbezüge,
8 Paar Pulswärmer , 4 (4 Eier , 4 Gläser Honig.

Die de » buch ! 207 Hemden, 1k Bettbezüge.
. u u rod!  8 Hemden , 161 Paar Strümpse , 2 Bettbezüge,

l! Handiücher, 4 Kissenbezüge, 2 Stück Leinen , große Mengen
Obst.

Horten stad  t : 42 Hemden, 45 Paar Strümpse , 1 Umersacke,
1 Unterhosen , I Bettbezug , 2 Tascheniüchcr, 8 Lappen , 20 Paar
sttlswärmcr , 4 Leibdindea , 40 Spazierstöäe.

i mb ach ! 22 Hemden , 44 Paar Strümpse , 2 Unlcrjaike» , 21
BKibezüge , 78 Taschentücher, 40 Ktssenbezüge, 48 Handtiicher,
27 Sandsäcke mit Bezüge », fl Schlminneirallen mit Bezüge »,
b Paar Pulswärmer , 1 Pack Biuden uud Watchiappe» .
- neuberg!  05 Hemden, 35 Santtäta -Hcmdcn, 00 Paar
Slrümpse , 3 Unieriacken, 7 Uttterhasen, 5 Bettbezüge , I Kissen,
22 Taschentücher, 5 Lappen , 14 Handiücher, 11 Paar Puls-
wärmer , 25 Halstücher , 4 Arnibinden , 1 Leibbinde, 1 Brnst-
wärmer , 48 Paar Fußlappen , 5 Paar Schlappen , 1 Federbett,
8 lehr große Pack Frauen - und Mmmerkleider , Bettdecken,
Bett - und Leibwäsche nlw ., 1 Korb Obst.
II n ii : 70 Hemden , 01 Paar Slrümpse , 8 Bettbezüge , 12
Taschentücher, 20 Paar Pulswärmer , 413 Eier . 1 Tops ringe-
machte Früchte, >7 Körbe tSack) Obst, 5 Sack Gemüse , 15 Sack
Kartoffel», 3 Pack Seife , Talg , Schokolade . Kerze», Bouilla » .
2.l»rs( i, Zigarren , Zigaretten , Rauchiabak, 2 Sack Getreide
und 100 Flaschen Wein.

-eiibuch!  20 Hemden , 00 Paar Strümpse , 10 Unlersacken,
>0 Unierhosen, 34 Paar Pulswärmer , 01 Paar Fußlappen,
2 Kieidnngssiücke.

> ke f : 7 Hemde» , 13 Paar Strümpfe , 2 Unterhosen, 27 Paar
Pulswärmer , 3 Kniewärmer . 1 Leibbinde , 3 Lungenschüßrr,
> Paar Frihlappen , 1 Kord Ob» , 10 Flascherr Wei» ,

MlblachseN!  107 Hemden, 8 Paar Slrümpse , 22 Zentner
Ob» .
Für die so iwthherzrg gespendeten Gaben dankt de- Kreisverein

.!!."»!-, rekbindii .1t» und siebt meiteren Spende » gern enigegen.
(»tiich mi.li sür Bervallsländignng der jeßl oorznbcreilcnde»

" Ib.chtspakcle. um deren Fnha » tnoglirbst reichhailtg zu ge

2Uie Sendungen lind nach wie vor an das Landraisamt . Wies¬
le », Lessingstraße >0, zu richte».

Wiesbaden , Sin s o » ieko » ze r >e de r Königiichen
, : I e. Das nächste dleswinleriiche Konzert » ttdct Mittwoch,

c I- d . Airs ., IB 'W rmd Benagt inner Mtiwlrknng der König'
0 Sät -gcrin Fräulein Gabriele Enaierlh und r-uier Leitung

- K »»glichen Kapeiimeifterv Herrn Profefior Mannsiaedl statt,
llragramt » wird demnüchsi belamit gr-geben.

Hier Hai sich ei» Stnsschuß qebitdet, der mit Httse
" ehemaligen Angehörigen des Königin AngustaGardeGrena-

' Regiments de» junge ., Kameraden im Feld eine Weihnachls-
n. ade bereite» will . Für Wiesbadcn -Siadt und Landkreis Hai

S-ftior o D. Zimmermann , Philippsbergstroße 30, die Sa »» »
1 der Liebesgaben übernommen . Der Zttsendinrg der Gaben

a -d bis spätestens 21 . Naoembcr , abends , enlgegengesehen.
»C Kv lltior -vtrai Tt . ifrnli von hier 3t vlä tbrieg » -

eMVil 1taer (in .,et ele » UV« siebt beret !» ch» Oouvtman » In
i " liOmitii» Tr Ernst t» von * nu « «n» Furt » und >r mar,

vor er a '.l, l.ter k.n ». B .-iwotton >eg '". iehibdi' ettoc — G ''t'ein
i " >» ->', ( S .>»tiat ' koia»»e aas Nietn lebeine »Ilibo baurtschrr

' ' l litte  abaehvli , Me dort In einem Lazarett » z dnrchknme» ,
Limburg, Die e r st e n Gesang » » » » , »ngesäfte Sflfl Mann,

>»»rden im Gesangencniager bei Dietenkirche» rmtergebtacht.

au« 6»r Umgegend.
Mainz . Aus dem legte » K a r I o s s e 11» a r k1 waren nur 3

Landwirte erschienen, von denen der eine norh wegen Uebertchrei-
tung drr Hüchhpreise zur Anzeige gebracht werden mußte . Arnli
sanft s' hlr es in der Stadl bei den Händlern an Kariasseln . Nach
civcr Schäßnng Ui erst ei» Drittel der Einwohner mit seinem Win-
tcrocrru : versehen.

Dingen . Ais der Nadschleppdampler „Mathias Sttnrres 22"
mit drei Schissen im Anhänge aas der Bergsühn durch das Birrger
Lock, gckanrmcn war , riß der Schteppstrarrg des zweiten Kahnes
und gleich daraus auch der des drillen Kahnes . Beide Schisie nur-
den abgetrieben i-itb um das Unheil zu »oltende», rissen auch die
Bnganler beider Fahrzeuge ab. Die Fahrzeuge konnten mittelst
Motorbooten gelandet werden . Do die Hoi er der Schisse erst ge.
hoben werde» rnnßlen, entstand für die Schisse ein längerer Ar» -
enthalt , and der regelrechte Berkebr kam erst nach einiger Zeit in
Fluß.

vermischtes.
Aus der Nhön . In den meisten Dl len im Kreise Woroidb

«nacht sich merklich der P e t r 0 l e u in m a n fl e l fühlbar . Die
Landwirte wollen das alle Tpan licht,  wenn der Petroleuu«
Mangel anhült . wieder hcrrorholsn . Auch bei den Behörden aus
dem Lande n«acht sich die Petroleurnnot bemerkbar. Bei den AmtS'
«dächten hat man dem llebcistand dadurch abgeholfen , daß nian
die Geschäft- sttinden für die Wintermonate aus 8—3 Uhr ver¬
legt hat.

Slettin . Die russischpolnischen Schnitter Prz bischewski nn*o
Aasprzewski jowre die Frau des Erstgenannten wurden in Kvslii ',
verhaftet . Sie sollen geauszert haben, sie würden dem Zaren .','«
y>i!fe eiten und wüssten ihau . an ivelcher Stelle sie durchtommen
könnten. Außerdem »vurden bei ihnen größere , für Lstnitter uti-
gewöhnliche Geidbeträge geftruden. Sie wurden nach Stettin ge¬
bracht t:nd dein Kriegsgericht überwiesen . Ihre Aburteilung soll ain
Montag s.attfinde «M

W . B . Brüssel.  13 . Aovember . tAichtamttich.» Für die
Al 'sgrabung nnd lleberlührung der Leiche«» gefallener Krieger nach
Deutschland gelten für das Gebiet des Generalgouvernements
lausfchlichlich des Operations und Etappengebietes de»»tfcher
Arineen ) folgende Grundfäße : Die Ausgrabung der Leichen ist nur
mit Genehrnigung der Zivilverwaltt, »«g derjenigen Provinzen ge¬
stattet. in der das Grab sich befindet . Die lleberfiihrung der
Leichen mit der Eisenbahn aus dem Df . itputiansgebiet nach der
Heimat wird nicht gestattet und dar« mit Liraslwagen nur nnt Zu-
ftimmung des Militiirgouverneurs der Provinz erfolgen . Die er
teilte Erlaubnis gilt für die ungehinoerte Fahrt des Transport
Wagens von der deutschen Grenze bis zur Gravstelle und zuriick.
Für das Operation ?- und Etapper«gebiet gelten die Vorschriften des
Kriegsministeriums vom 23 . Oktober dr. Is .. wonach die Ueber-
führung der Leichen der Zuftim «nung der ,z»:standigen Etappen-
infpektion bedarf und nicht mit der Eisenbahn erfolgen darf.

f)o!tändssche Goldhändler un der Arbeit ! Im VUjcinlauh find
holländische Gemüsehändler wiederholt de.' ei beobachtet worden,
wie sie in Bochumer A. irtschaitcn Zehn unb Zwanzig Marl ft,icke
anfknuflen Wir nehmen zugunsten der Personen , die sich die Gold
stüese ubschwäßei« ließen , etnstweilcn an . daß es ihnen nicht be¬
kannt gea efen ist, daß das Gold durch diese im Solde Engla ««ds
stehenden .Händler nach dem Auslände gejchleppt wird . u«n dadu'.ch
Deutschlands Finanzkraft zu s.chädlgen iss ist erm»efen. daß die
Händler in ‘Vünnö ihre Zentrale haben, wo das angekanfle Gala
von Mittelspersonen der Engländer flcfciminoit wird . Es muß '.'ine
traurige Sorte von derstschen Patrioten sein, die wegen einiger
Groschen Verdienst unseren schlinnnsten Fcn 'den in die Tosch"a
arbeitet und ihnen bchilstrch ist. unser Vaterland zu schädigen. Wenn
ein solcher Patron mit seinem samnn.stgcn Ansinnen an Euch hnan-
tritt , d<-un ubergebt ihn dein e. jlen ue.ten Schtlmnarm ! Wer Au¬
genzeuge ist. wie sich m Wirstchasten oder auf öffentlichen Platie ««
jemand soweit vergisst und ans den Goldhandel eingehen will , der
wache ihn» das 'Veräcl'tliche seither .<)andim «g»wetse und seine vater-
landslofe Gesinnung klar unb sage ih»a derbe die Wahrheit ? Das
Gold gehört während der Kri ' gs ;eit in dir Waffen der ^ieichsl'aok
oder der Post «>«.d der Sparialsen , die cs ihrerseits wieder der
Vcichstank Zufuhren, liniere cheeresverwalmng braucht das
?.r«r Bcstrcit «'ng alles dessen, was r nsere Truppen ' im Felde nötig
haben. «ird unser Üeichsschaga«nt braucht das Gold , um wieder
neue B ..-nknotrn ausgeben zu kisttnen, da geicnlich je«veils der dritte
Teil der neu o.tiszegebenen Banknoten in geniünste «n Golde Hinte.'
legt werden «nuß . Voer deshalb «rer '.ücichsbank ein ^ wanzig -Mnlk-
stück zun, Umwechstln gibt , nntst den« 'Baterlattde M Mark : wer ein
Goldstück an btc nusländrschen >)vnd!er verlaust , ichadigt fe'i, Barer
land um Mark , »n derselben ,'stit . wo tr.uicnde u.ns?rer ZZrieger
auf den Schlachtfeldern den Opsenod nir ihr Vaterland sterben
und vier Miltioiicn deutscher Soldalen für ihr '."atcrtand dem Tode
ins Auge scher.?

vnntrr Allerlei.
tzanau . Aus Bermstttuna des hcfsj.chen Ministeriums hat der

lüegier '.it'gsprästdcnt ia Dassel de»« V)a: auer Landrat veranlaßt , dic
V e r o r d n » n g wieder a u f z u heben,  wonach keine K a r
tos sein  aus den» Kreise Mmiau nach chessen ausgesührt werde,
dürfen.

Marburg . Das hiesige Schöffengericht verurteilte einen Ar
beiter , der in den Ortschaften der llmgegerrd «urwahre Sen
f a l i o n s g e r ü ch t e über di- Kriegslage verbreitet hatte , zu
40 Mark Geldstrafe.

Auch ein Jubiläum . Seine hundertste Freiheitsstrafe diktierte
das Offenbacher Schöffengericht einem alten Lartdstreicher »«nd
Trunkenbolde zu.

Gefientlicher Wetterdienst.
Barn » « ttchtt t che Witter »IN  Wr Itte kje« v»m Aden«

>>»» tI November bt» zvm näcblle » Abevdc
.-ttemtiili »miktc!, zelilvet !» klkeaensätte ivrntii wärmer , t .diveiittäe

Wind »,

«htlttwafierslliad.
vlet -rich! Mtllaqv 1,07 Wir , • 0,05 Mir,

n Theater-Spielplan. PU
Königliches Theaker in Wiesbaden.

Verksientlichnng abne Gewähr einer eventl . Abänderung der
Vorstellung.

Saniktag , l .̂ November , 7 Uhr Ab . A . Ter Wabertschmied.
Ende nach W/, Um.

Sonniag . t.« Novernbe ' . 7 Uhr . ?. h. Köniartinder.
Moruag . st» Novrtnber . Gefchlo 'f'.'N.

Xestdenziheoler in wiesbab «n.
Sanr - tag. N . :'.'oveinl .er . 7 Ul.v einstudi vi : Fn tttebandluna.
Lvnulaa . 1•> November , nachm, ■ I Uhr, Al » ich roch un üael

lterde . . . ,halbe Vrei 'e«, abends ' Uhr . .Zn ^iebandlung.
Montag sti November . 7 Uhr . Tie iim .intif Fliege.

Mainzer Stabkkheat»?
Sam - tag . Navktnber . Als ich noch im »vlüaelkleide.
Sonniaa . 17» November , narl«m. Tie Hagr 'wl .zeti : abenbv Ter

Troubadvar
Mornaa - lü N 'wrmber . Geschlossen
Dierreiaa . «7. November . <u«'i»'bv«iie Konzert.
Mitttvock». 18 Nvventber . Maribn.
Donners lag . NI. November . Als ich ncch im .Vlügelklcide
fdreitaa . 2'» Novet,U 'er . Geschlossen.
Samstag . 21 November Tie WiUnHietiievit ».
Sonntag . 22. November , nachrn. Wilhelm <-,U , abeudg Undine.

vekanntmachung.
1, Ttlontag, den 16. d? Mt »,, findet von 8 ’2—12 ’7 Uhr vor¬

mittag » und vom 3 —5 ', Uhr nachmittag», die Auszahlung »er
Krlcgs .Famllleminlerftüßnngen für dir Zeit v»m 16. bl» Ende h».
jnt ». statt und iwar:

Unjangsbuthfltide » u . di» kl, auf Zimmer 31k. 5.
Anfargdbuchflaben L, bis Z, auf Ztminer 31r. 1

des Natkttiufe»,
I.  Jiir die waldstraßenbewahner fhicrzu rechnen die Bewohner

her volzhelmer Straße mit ein nnd Iwar yon Ar . 46 bezw . Ar . 65
in der 7!>ch!»ng auf dir Watdstrahe ) findet dlc obengenannte Uu»-
zahlimg am Dienstag , den 17, d». Mio, , nachmittag» von 3—6 Uhr,
im Poliiek Gebäude fwaldziraße Ar . 52) flau.

Oietfdbfl werden it:r felblgen Zei ! auch die Zettel für Lebens¬
mittel pp, ansgeflelll und verabfolgt.

Da die Auszahlung der Krlegs -Aamillen -Unlerflützimgen an
diesen Tage » unbedingt erfolgen muß. jo werden die Empfangobe-
rechllglen dringend crfuchl, sich genau an die obgenannle Zeit zu
Hallen,

Sledilch . den 13. Aovemder 1014,

Ableitung Aechnung»- und Kaffenwefen.
K u 1h t.

Dilirnigeo znr Fafinc riHt'er'.-fencrt Mannschaften
welche inzwiichen wieder zur E » tlaff »» z gekoimmn sind,
nnd deren F-ami !ien während ihrer Ä !>w>ie» heil Kriegoitiilrr-
sliitzniig crfiniicn ii -den , wolle » ihre Üiikflctir fofurt aus
Zimier .Xr , 2,5 dev tllatl )mise « aiiinelden

Ter  Magistrat T- o g I
Bei !kkechtfl»» dkn >i0 ' f,>I' c»

Dt - T » rckiia» k- ' der bl. ki.ien - emeinuittziaen und nnen 'aeli'
licken ttteflnevi eki.r.t'äst- Iw i»>rd'-n t-i ' v»k wetterrs  an W '-cken»
Mae» n 'ä. '-üuigs vvii 1 i»o »live » ä an -- »»» und FeiertMten
v ' imiicac!? it »' !» ln - >2 lllir , tlka'b»ns . lOinntfv 2iv 13/14, all.
getialiev , d tvaevden ckä'ien wi ä onrt. an W ckiriagen vor»
mitma . »»ii 0 tue Ii 11 r N - chieauc kuntl eue -tl.

Tflebrnb . de » 18 Seuiewber UMi
Der i' lirrt ü*n*l.

Ri '. i -C2a.il mi»  Stauennnckie
D '» un'. r d' ii 24'vl'»' tkäedcm 7»' L»»e.kU!" e:

1. Vlittiku F - iedrit6 Ledv - id . e , dier , .'0 'eabaoener 'lr 7t.
2 'Lbi ' ip .. 4-ckiäter . l ei , läa >len »r - -
8, Fixdktck , ttt . t ' . sdera -' r l>t>- , ( 3
audvebii lO. ve 40 - m Ut .e klIvcn» teucke 0. ' - leifl».'» .

Di > Stall ' und We önioevr t» mlv .'lib »
Blid kch, den II :>ka»c»,b v lfm

Tle t?(» l 'zei flimn . linnn Batt

v «?ann,machung.
7ir ’ m-irc her ? ^u'. ei schl.:g.' iti tritt Arl lulvh bis aus

tLMfcvT'iur ai.sz, lithft,
(4 - tai : viuT .rcttt Ttcltnro Mainz.

M "in .. 1? Nv «emhe l,M*

Verzeichnis der Geldzelchnungen
sür den Orkravsschuh sür kricIssürsorge.

Ti >et »vr 'Uv ' i'Z'- e t«n 2>,'k.
nno Ge »„eibe >>'. i »i i.^er Mi ‘.».»it
stell,t », i des Vo 'k' l i'o>. nas >t r >
T f «(i .7 oPiii ,h :."i »»,k , . .

M ' . Klr'i'iog 'f ' ch"
c linier ngda im 11

v*-ii " lli)i,iiuii <ifM Uit .ifleiite
l'?s au » , >ri»i.!- r or«
Bo" ih\ Oer '- C evlvbrer
i'iiot " • :'.>(t . . P,'.>r»im- n

' l ' >-P .. u. er «En-
a ianier i»ncn «M M " . >-, \i  na- ivIM
ist >« Nk . Ernst BaL.Vi.' N' .-K« Santtsto *£jt TttVU. rtet 'itwinr «̂'ndvo i t > . > " 4»!.

Veilere Spe »,dcn sind d<!n-;e:td erwünsö)!.
A .' brtch. dc>» it . No e", .>er l " s

_ 3 . A. : ('1 ii ni p c l , Sekretär.

An Mtm
tür tie turifi ti?»«ri?o in öimrfutrn

* ait zei» ferner ein:
S .initaisrat Ve fjoppcl T' .r,  bereits veruiMtli .ljt •?2(«7.,/ > er¬
gibt 427 ?,<)'> A

Ak Clr Iransl«?nRtlffl3-\'M  Un \v,
gingen ferner ein:

Sanität,rat 0 ;. Happel 27, .4 . bcreit« ucrilienllicht 23 :5 / , er.
gibt 234« 1.

Um wittere Spenden w > d gebeten
viedrich,  den 14, November 1014,

Abieilättg Nükmnng,- und KafiMtmcfen:
Kuil ,e

Berkaufe innttev wir der:
Ufimo mmm  m m  s ?m

Do. SiMeii „ ,. W „
DO. ?WI5f© ii „ llOil?li „ (l

— AsitlÄtt ccD lv ümlCsüt . —
RUhOif «'i‘i»*VI- '«'ra "'“!,a ’si84

I >,c I? .tr ;!iguni 7 meiner lieben Fimu
findet

ln nt - ■'um tu 2; n». limiUnpr 4 Ulir
aul dein I' iirdacfo in Mainz statt . uts»

USihöla Hein
I 'igoi ionr,

ÄhisElioJa
•4Un, AnT'Hmlen un N' :» ,1

ttmi s N t« liorl . iMi, llnfrrt

Otto Gail
Tür «ufnbr 'k u,i I dper .-,

Telefuu4Ü 121 ili

Mllt.'ßSk-«eli. .!tSM.
ölDiq ii VkklüsikN.

* llMUrnnffit 84 Setirnd.

Butterbirnen
1 urM » v d K nnb 1* Bla,

4n uennntu . •
. tfranlfutur Ctralc U



Vaterländischer Fraueuverelu.
anfoloe her letten Besiimmunaen sind die Weihnachitväkeie

1» on au, 28. und 24. November im gteichasiatimmer. Wtetbadener
Eirute 52 von t —12 unk von 1—8 Ute nttultefein.

__ »er vorAank.
Gedenkt unserer Seeleute!
Um reibt reichliche und baldige Gaben für die Rarine

wird herzlich gebeten.
Der Vorstand

_ de« « atrrliinktschem ffrauenbcrein «.

Rathol . Nirchensteuer.
Die Zahlung der 1. und 2. Rate Kirchensteuer der

Heri -Jesn .Psaerri tt'irb in Erinnerung gebracht.
-i7° Die Mrchmtasse.

Hudrr«u«stratzr 4. 1. r.

ELEKTRO-BIOGBAPH.
W Sie Sfrou uni teo Seite

Sie lange FWrl-i Seemanneleden.

lefitni litt Miele teuren | ",,,r „Ä *&t7tult-
»tnielii ao Vi 4. - *0 « I«.

Union -Theater fö£.tÄ-
VolUttndlg nauae fr »| r »am mit > Hauntechlanarn

Der ernte KuBt Grosses Drama in drei Akten
Nur aus Liebe ! Grosser Sensat.-Film in3 Akten
Das Medaillon ! ächauapiel aus dem Leben

lowle reichhnliitrBH Itaiprogrointii. •

Echten

Mg-LeHei
eigene * Fabrikat , stets frisch, empfiehlt

Frieds *. Ott , Rathausstr. 15
Zum Versenden an unsere Krieger im Felde können Stücke
in beliebiger Giü»se, zu jrdetn K. rton passend , gcsduiitten

werde «.

■

= Kohlen =
und Brennholz

aller Art ln nur basten Sortan
liefert prompt frei  Ine neue.

W. Gail Wwe.
Fernsprecher Nr. 13.

Annahmoatollcn « Krmt Gail,  Wiesbad . Allee 2,
G. öcuoiler,  Eiaruiiaudiuug , liathausttraUa Nr. fci

MiMMiititiiiiiiiiiiiiiiiitTTTRRTnnRTRRTRmiiiiiitt'iiiiiiiiiHiHimmiiiiMiiiMinnimi

»l -zUWil« MWLU
Veranlaßt durch die hohen Mehlpreise sind wir gezwungen, von kom¬

mendem Montag ab die Brotpreise zu erhöhen und zwar kostet:

weitzbrot.
Schwarzbrot

Laib 87 pfg.
kaid 84 psg-

Durch das vom Bundesrat bestimmte neue Mahlverfahren wird feines
Weizenmehl noch teurer wie bisher. Wir haben uns dennoch entschlossen, das
gewohnte Frühstücksgebäck weiter zu liefern, jedoch fällt für die Zukunft der
bisher übliche Dreinwcck weg.

Der Vorstand.

mmutt  dünner
tu vermieten •

iVriedrichtlrabe 14, I i.

ML IMmu dimerr
tu vermieten. *

«abndoMr . « I. et . linke

61. Ml.Ml.-«»»«
»u vermieten
• AdoUstrabe 1», pari.

Wl Mi pH
lotort «u vermieten . *

Räh. in der (»eichäsißft. d « 1

6d)0n mDbllerfes Mn
tut 1. Stock au vermieten

Tbelemonnitrahe 15.
Nähere» Parte . . e. St»

6l»neFn>ntIMMnng
tu vermieten

Näheret Eck» EUIab«then>u.
Sch iohftrabe 47. »

MnsmdenMnnni
»u Vermieten.

»irchsirähe 18. •
Schöne

8«W» « » g
S«immer unk mich», «u ver
inieien Naikä , »bräh , 80 '
* Stuken n . Mick,». Cld,17M .'
m>>, «n v. rm. Uirchtirait» 18. »

Minr» Alane8
IN ein» * .«immer Wohn »»«
tni>« udebär lPork «rku»«>solari
tu vermieten t857

rW«kwnllnnng
Mittelbau , «um l. De» »u verm.
21,5 « iesdäkentr « tr . 101.

im 1. Stock »u »erntete »E jiso
S atierNrah» 38.

r-Mmnemnönnng
mit Ablchluk <u »ermielen.S1ISI ifrtedrtchftrnh»88.

Sch»« 2118

r-NM «WlM WM Mi.
Suche siir mein Bür » einen
Herrn geletzten Ailet «, der
lämtilche v. rkommenden Büro,
grbetieii beionker» Buchsüdrung
selbständig aueiüdren kann, iür
daueindc Stellung trügtichit»er
sosort vder Iväter.

Düerten n'it « engnis-Ah.
lchriit. it und « ehal «nnsprüche
unter Buchhalter Nr . St Ml
o h Aeichaitott. » Bt erdeten.

mit Küche und « Ubedör. granl '-
Nrrier Slräbe und Adalsftrabe
saiori »u vermieten
Räb Mninaer Sir 1», im Bür ».

»lein « und arvhe *■ evtl.
a -Zimmrrwvhvnna , u verm.

Wtetbadener Strabe »8 »

i ziMiMmi
nebst isubehhr in Hevvendeimer
Straf,e 5 gleich »der laä .er.
Drei » 18 Mk NdkrrekPgrierrr
bei Druler

Unecht
sllr Landwinichait , etu» t •

Miihiktrasir 4.
Selten «. Illchilae»mm

siir selort geluchi 488a

«ilhe » ? SMÄmtkm.

Wne4-afnußenoBDRani
Mt« « uhrtät «1 vermieten

Näh Main,er Dir 1t HOHO
- -« immer - uab »-« Immert» .

Ntttdttueitranr 73. *

Laden Bit Muni
tu vermieten.
• tkvo ktnrterftrah « 1t.

| eteRnvÖtinlt|
Ml Hit WWW

AuuaeS Mädchen mit » ennt-
ntgen im Stenogravhieren und
2chreiima >chine luchtWnnul
geaeu «-ringe « etaüiung.

Anaedoi» unter »851 an die
gieichä>t«ileUe de. Bl

eventuell alt 3 «immertvobnung
»u vermieten Näderes bei Andn
AgtlrrNrnh« 2 1818

8 Cfftw SttOtB| \ BnniMtt«»,»1,8»|
Voritvergehenkr

6MWI
mit tauber « Handschritt,
kft Gchreiben » tt. it der
VtalStM funMfl , für |u.
fort gesucht.

9HiUtSr .9l ( ukauiimt
Parfseld.

Turchan « tücht Schneiderin
rrnuf sich z Atckeni»iuna moo.
Dan en» uns Kind r « arderove
v. Taa ?.dvMk v . ftrUun- nag
G Wagaer Wtesvuden ürted«
tiLürBhc :'Ü. (i . S ». *

Slllbmük».WsieL
ängeseriiät Kaiieri-ralie 8,1 l. »

5MMK
2 » ooaihek von 25000 Mk auf
(tieft.co ©mi# n tt kleinen Wob-
nuna-n und ,-uteu « cker» ili
für St.OOO Mk ». ». » bar tu
netkavs-n. Anaed nn»-r B . C.
Nr . vreti m an die Geichäsl»
belle d«. Bl . erh .' ien. *

mm
saiori g. tuchl 2178

A G . Ccheidemavkel
Schlei » »,.

Di » dentie « Nutult
umfakt H tritt *.

Die rtimmerarhett «» Wr da»
Ctklrutenmelher -Dirnsiaehäude
i.-jweiiamillendau « luKent . im
logen ütfrtittltb veraeben werde».
Tie Verd,n »una»vnietlaä ' n lie-
aen währen » »er Diensthunden
aus dem Bär » der unter,,ich-
ne en Bau «dt>IIuiia , ur Einfich,
au» nn» filmten auch »an Hier,
loweit «er Vorrat rein t, aeaen
pah- und destellaeloirete Ein-
iendung von t . « derogen wer».
B' rite . eite u mit emlareche, der
iitmichrtii v.rl . dene Angebote
lino via «tun Mittwoch . IN.
«emder tute . varm . II Ubr,
dierder ein, »reichen. Zulchiagk-
feilt 14 Tage . st

• «h « anaktrlla *« CAIcafe
äoftltcitn . Main »-Ronheim,

vanvthrahe 152>/..

WdMMMWMMMldVW

Sm me6lrtlFtB
fit WMMlelk

erhältlich
Hosbuchdrurkerei

Guido Zeidler.
Verlag

der „Biebricher Tagespost"

»ehret « gute

MllM
auch einzeln htutp au vc,kaufen

^mdnuestraüe 70, p •
«ne

tu atttaulen.
2i72 « evt, Raibauttir HO.

CttaftcafetlcaAhnia.
15. Nooor . « eit de« « tifterfi.-,:

iäniuicher t'aternen 5.15 Uh!
«eit d« « n,wichen» d,
«Lrndlaiernen 11 Mr de
KaAtloiratnt 815 Uhr.

Das schönste Geschenk
für Weihnachten , sow. für DhA # AMiionl « lA
die Krieger im Felde ist die Itf | J rüflOItS der Angehörigen

Den Kriegsverhaltnissen entsprechend haben wir unsere ohnehin schon billigen Preise bis 4. Dezember herabgesetzt.

t ? PostkartenP | 7 YiSitS8a..n. 1.70 17  CallMt 17  Tisllns V» 17  Ciitt 7 *IM vonAöd IM fflr Kinder2.2S Kl Klan» I 11, matt kl llfl matt|
Bei mehreren Personen , sowie bei allen sonstigen Extra -Ausführungen ein kleiner Preisaufschlag.

Auster unseren blll . Preisen geben wir Jedem , der sich in der Zelt vom 14. November bis 4. Dezember ganz gleich
In welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt , ohae Irgend eine Bedingung , auch bei Poatltartenaufnahmen

sam &[i.ri ganz umsonst
IGrosse Burgstr . 10Telefon 1UH6.

fipeof9lith I ^ '»imtArfH ist «lttS Atelier nur von
MSÖCI6UUII fl—:*l Mirm.unter omciiru jtHhffnot.

eine VergrOssernng seiner eigenen Aufnahme 30X36 cm,
tnkl. Kattun.

G.
m.SamsQifiCo.

WlBlBtU^ 'Ä^r -10
fip^0t7lidll S0,l,l *;- di* >"« dm« Atelier nur von
VCaCI&JlUII 1» ü llhr ununtv »broclu-h irtnilfnet


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

